
Tour: Val da Camp vom 10. bis 12.07.2010

Tourenleitung : Lydia Diem

Tourenbericht

Die Vorfreude war gross, als wir am Samstag mit der SBB vom Freiamt Richtung Sfazù und von
da mit dem Alpentaxi zur Saoseo-Hütte (1985 m) reisten. Lydia plante für uns eine Fahrt mit dem
BerninaExpress. Dieser war aber leider seit Monaten ausgebucht. Doch auch die „normale“
Bahn- und Postauto-Reise mit Aussicht in die Berge und ins Albula-Tal sowie über das berühmte
Landwasser-Viadukt bei Filisur, welches zum Unesco-Welterkulturerbe gehört, bereitete uns viel
Spass.

Am Ziel begrüsste uns der sympathische Hüttenwart Bruno und zeigte uns den grosszügigen
Schlafraum. Nach dem Zimmerbezug freuten wir uns auf eine Wanderung vorbei an den
romantischen Seen zum Pass da Val Viola (2460 m). Schon bald kamen wir beim idyllischen
Saoseo See an und Heinz wagte noch vor dem Mittagessen einen Sprung in den glasklaren,
herrlich blauen, klirrend kalten Saoseo-See (ca. 7° C). Während wir das Mittagessen aus dem
Rucksack genossen, verdichteten sich die Wolken. Deshalb entschied Lydia am frühen
Nachmittag, die Wanderung am Violasee abzubrechen und den Rückweg anzutreten. Das
Donnergrollen gab ihr recht und kaum waren wir bei der Hütte angekommen, setzte auch schon
der Regen ein. Einige nutzten den angebrochenen Nachmittag, um etwas Schlaf nachzuholen.
Und wir alle wussten; „nach em Räge schint d‘Sunne ..“ .. und so erhofften wir uns sonniges
Wetter für unsere Tour am nächsten Tag.

Am Sonntag stiess schon morgens um 06.00 Uhr Fritz zu unserer Gruppe. Er genoss mit uns das
Frühstück und das Wiedersehen mit seiner Susanne. Um 7.00 h starteten wir erwartungsvoll
unsere Wanderung ins Val Mera, hinauf zum Rand des Gletschers „da Camp“ (2900 m). Der
Bergweg führte uns über den Pass „da Val Mera“, vorbei am „Lagh da Roan“ und durch ein
wunderschönes Feuchtgebiet zurück nach Saoseo.

Schon bald begrüssten uns auf dem Weg zwei glückliche Schweine. Wir interpretierten dies als
„viel Schwein“ für heute und überhaupt. Die wunderbar vielfältige Alpenflora auf dem Bergweg 
freute uns. Claudia baute immer wieder die Steinmandli mit der Unterstützung ihrer Kameraden
weiter aus. Nach einer kurzen Kletterei gönnten wir uns eine Trinkpause. Die Gruppe nutzte die
Gelegenheit und kreierte für Susanne zum heutigen Geburtstag ein ganz spezielles Steinmandli.
Natürlich durfte auch ein „Alpen Happy Birthday Song“ für Susanne nicht fehlen. Nach dem
Trink- und Singhalt ging es weiter und wir erreichten unser Ziel bei schönstem Sonnenschein.
Das Mittagessen genossen wir am Rand des Gletschers „da Camp“ mit Aussicht in die um-
liegenden Berge wie den P. Paradisin und den Corn da Camp. Zum Dessert überraschte uns
Paul noch mit einer Portion „Eis“. Und zu unserem Glück flog ein Bartgeier von der italienischen
Grenze her über den Pass und beäugte uns aus der Luft. Einfach wunderbar, diese wunder-
schöne Natur mit den hier ansässigen Tieren so friedlich teilen zu dürfen!

Teilnehmer : Bruno Bürgisser, Susanne Conrad, Miranda Jäggi, Roswitha Stierli, Bernadette
Weissen, Paul Züger. Gäste: Claudia Diem (SAC Zofingen), Heinz Brodbeck (SAC
Rinsberg), Jadranka u. Martin Christen (SAC Grindelwald u. SAC Oberaargau), Fritz
Reutegger (SAC Säntis).



Nach der Mittagsrast machten wir uns satt und gut erholt auf zum Abstieg. Die Natur bot uns
schönste Fernsicht inklusive Piz Palü und Piz Bernina. Die Bergseen waren erst teilweise
aufgetaut und zeigten deshalb ein spektakuläres Bild von türkisblauem Wasser und Eis.
Während dem Abstieg begrüsste uns dann plötzlich eine freundliche Bergamasker Mischlings-
hündin. Zuerst dachten wir, sie gehöre zu einer anderen Wandergruppe. Dies war leider nicht
der Fall. Jadranka taufte sie „Grigiuna“. Die Hündin schloss sich sofort an Lydias Fersen. Brav
lief sie mit, als ob sie schon immer zu unserer Gruppe gehören würde. Später genossen wir in
der Nähe eines eindrücklichen Wasserfalls eine Rast. Das hellblaue Wasser offerierte uns eine
willkommene Abkühlung. Und während die einen sich nur knietief ins kalte Nass wagten,
suchten sich die anderen eine Feiluftbadewanne und genossen eine kurze Ganzkörper-
abkühlung.

Erfrischt nahmen wir die letzte Etappe zurück zur Saoseo-Hütte unter die Wanderschuhe.
Lydia ging voran, gefolgt von der Hündin Grigiuna; es war einfach erstaunlich, wie schnell sie
verstand, wer die Chefin der Truppe war. Und immer wieder entdeckten wir neue Alpenblumen,
welche wir beim Aufstieg noch nicht gesehen hatten. Kurz vor dem Ziel gönnten wir uns bei einer
Alpwirtschaft oberhalb der Saoseo-Hütte Kaffee und Kuchen. Es war eine super Wanderung und
wir alle kehrten zufrieden und glücklich zurück zu unserer Hütte.

Zur Feier des Tages offerierte uns Susanne vor dem Abendessen noch einen feinen Apéro.
Heinz und Lydia überraschten Susanne mit einem bunten Luftballonstrauss zum Geburtstag.
Unser Hüttenwart Bruno topte dies noch mit einem genialen Abendessen. Es gab ein
Pilz-Risotto, dazu noch Salat, Schweinsplätzli und eine Platte mit Salami und Roh-
schinken. So dass alle mehr als satt den Kaffee „avec“ zusammen mit dem feinen Dessert
draussen im Garten genossen. Dank Bernadette konnte auch unser SAC-Maskottchen
Grigiuna ein vom Nachbarn abgebetteltes Hundeabendessen mampfen. Die Nacht
verbrachte sie in der Garage. Der Hüttenwart Bruno telefonierte während dessen mit der Polizei
in Livigno und Poschiavo, in der Hoffnung, dass man die rechtmässigen Besitzer dieser
sympathischen Hündin bald finden würde.

Wieder schloss der Abend mit einem abkühlenden Gewitter, diesmal aber erst, als der
Schlaf uns sowieso Richtung Schlafgemach zog.
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Am Montag begrüsste uns wieder die Sonne mit ihren warmen Strahlen. Bernadette
machte mit Grigiuna noch einen Morgenspaziergang, bevor wir uns alle von der netten
Hündin verabschiedeten, die zurück in der Garage auf ihr weiteres Schicksal warten
musste*. Wir machten uns auf den Rückweg über Sfazù weiter Richtung Cavaglia.

Der Weg führte wieder durch ein wunderbares Gebiet, vorbei an  einem kleinen See mit
Felsblöcken, auf welchen Arven, Lärchen, Alpenrosen u.v.m. zum Teil bonsaigross wuchsen.
Die Natur zeigte uns noch einmal, dass sie der beste Landschaftsarchitekt überhaupt ist.

Nach 1 ½ h kamen wir bereits in Sfazû an und genossen Kaffe und Kuchen auf der
Sonnenterrasse. Susanne und Fritz fuhren mit ihrem Auto zum Ziel der nächsten Tour
und stiessen erst später wieder im Zug zurück zur Gruppe. Der Höhenweg nach Cavaglia
war sehr schön und führte zum Schluss noch vorbei an Gletschermühlen. Wir nahmen
die Gelegenheit gerne wahr um diese zu besichtigten. Die Gletschermühlen waren beein-
druckend tief. Und auch die schönen Steinfraueli gefielen uns sehr gut. Woran man sie erkennt?
Sie sind einfach schön rund J

Dank dem guten Timing konnten wir uns vor der langen Heimreise noch eine Erfrischung
genehmigen. Von Cavaglia bis Pontresina erlebten wir dann eine spektakuläre Bahnreise mit
genialer Aussicht auf den Piz Palü. Mal aus dem rechten Fenster und dann wieder aus dem
linken Fenster. Einfach toll, wie mutig damals die Gleisführung mit zahlreichen Brücken und
Viadukten und Tunnels über die Alpen geplant und ausgeführt wurde. In Tiefencastel verliessen
uns dann unsere Tourenleiterin Lydia zusammen mit  Susanne, Fritz und Claudia. Sie dürfen
noch einige Tage das Gebiet d‘Err und Ela mit all seinen Schönheiten erkunden. Wir anderen
trennten uns in Zürich und kamen zufrieden und glücklich zu Hause an. Im Namen von allen
TeilnehmerInnen danken wir Lydia herzlich für die super Tourenleitung im Val da Camp! Wir
haben viel gelacht und viel Schönes und Neues gesehen und erlebt. Es war einfach super!
Miranda und Bruno

*Bernadette erfuhr am anderen Tag,
dass die Hündin von Viola her kam. Die
Familie mit den Kindern freute sich sehr,
ihre 9monate junge Hündin Lawinia wieder
zu Hause begrüssen zu dürfen.
Ende gut - alles gut J


